
Mo  02.09.  19:00 Bochum  Bahnhof Langendreer, Studio 108,                                                                                     
        Wallbaumweg 108 

Di  03.09. 19:00 Bonn  Außenstelle der Botschaft Kubas,  
       Kennedyallee 22-24 

Mi  04.09. 19:30 Bremen  Villa Ichon, Goetheplatz 4 

Do  05.09. 19:00 Braunschweig Haus der Kulturen, Am Nordbahnhof 1A 

Fr    06.09.  19:00  Hamburg Kunstklinik, Martinistraße 44a  

Mo  09.09.  19:00 Schwerin Schleswig-Holstein-Haus, Puschkinstr. 12 

Di  10.09.  19:00 Berlin    Haus der Demokratie & Menschenrechte 

         "Havemann-Saal", Greifswalder Str. 4                                                                                               
Mi  11.09. 19:00 München  Gewerkschaftshaus München,                           
                                                                Schwanthalerstr. 64, Ludwig-Koch Raum  
Do  12.09.   19:30  Stuttgart Waldheim Gaisburg, Obere Neue Halde 1 

Fr  13.09.  19:00 Bern (CH) Casa d‘Italia, Bühlstr.57 

Mo  16.09. 19:00 Genf (CH) Maison des Associations, Rue des Savoises 15  

DI    17.09.    20:00 Yverdon-les-Bains (CH) Gressyland - Bas des Monts 
       Route de Lausanne 1400  

MI   18.09.  19:00 Basel (CH) Restaurant „lever du soleil“, Güterstr. 102 

Do   19.09.   19:30 Mainz   Julius-Lehlbach-Haus (DGB), Kaiserstr. 26-30 

Fr   20.09.   19:00 Frankfurt Saalbau Gallus, Seminarraum12, Frankenallee 111 

Die Ärztin Indira García Arredondo, die in Vene-
zuela und in Brasilien gearbeitet hat, wird authen-
tisch über die humanitären Hilfe Kubas in Brasilien 
und die Situation der Menschen dort berichten.  
Vor dem Hintergrund des Rechtsrucks und des 
erzwungenen Rückzugs der medizinischen  Spezi-
alisten Kubas wird sie die Gründe und die dramati-
schen Folgen für Millionen armer Menschen auf-
zeigen. Angesichts des mehrfachen Rollbacks von 
politischen und humanitären Entwicklungen in 
Lateinamerika, werden zur Zeit die humanisti-
schen Errungenschaften vorheriger eher linker  
Regierungen durch Regime-Changes zunichte ge-
macht. Die Mittel sind Wahlbeeinflussung (social- 
media, Kirchen, Medien), Putsch(-versuche) und 
wirtschaftliche und politische Erdrosselung.

-  ViSdP Klaus U. Piel 
    Mehr Infos unter:  

   cubahilfe.de   

ist eine Koordinationsstelle von über 40 Organisationen, Gruppen, 
Initiativen und Persönlichkeiten, die mit dem sozialistischen Cuba 
solidarisch sind. Nach dem Motto "gemeinsam sind wir stärker" 
will es Kräfte bündeln und wirksamer für Cuba eintreten.   
Weydingerstr. 14-16, D-10178 Berlin, 030-24009338   
info@netzwerk-cuba.de                  www.netzwerk-cuba.de 

NETZWERK CUBA                                                        
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Termine & Orte: Veranstalter: 

Humanitäre Cuba Hilfe e.V. (HCH)                
medizinische, humanitäre                                                    
&  soziokulturelle Projekte 

Freundschaftsgesellschaft 

BRD-Kuba e.V.  
Sie ist nicht die einzige Cuba-Solidaritätsorganisation, aber die 
älteste bundesweit tätige. Bereits 1974 gegründet, hat sie sich 
zum Ziel gesetzt "die Beziehungen zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und Cuba zu fördern“. 

Maybachstr.  159,            D-50670 Köln,            0221-24 05 120                          
info@fgbrdkuba.de                                   www.fgbrdkuba.de 

Seit 1995 unterstützt dieser Verein das kubanische Gesundheits-

system mit bis jetzt über 100 Containern an hochwertigen medizi-
nischen Bedarfsgütern. Die entwicklungspolitische und sozio-

kulturelle Bildung & Information  ist ebenso eine zentrale Auf-

gabe, um dem von den Mainstream-Medien gezeichneten Zerrbild 
Kubas, ein anderes realistisches Bild entgegenzusetzen. 
Maischützenstr. 34,  D-44805 Bochum, 0234-51 62 1949     
cubahilfe@gmail.com              www.cubahilfe.de  
Repräsentanz von mediCuba europa         www.mediCuba-europa.org 

Cuba Sí AG  
Cuba Sí wurde 1991 gegründet. Die politische & materielle 
Solidarität mit dem sozialistischen Kuba ist Grundanliegen und 
wesentlicher Inhalt der Tätigkeit. Der Kampf für eine gerechte 
Welt, den Frieden, soziale und demokratische Menschenrechte, 
die Bewahrung der Umwelt und das Selbstbestimmungsrecht der 
Völker, bestimmt ihr politisches Wirken.  

Kleine Alexanderstr. 28,       10178 Berlin,     030 24 00 94 55 

berlin@cuba-si.org                                            www.cuba-si.org 

Kubas Ärzte in Brasilien und  
die Gründe ihrer Rückkehr 
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